
KLOSTER URSBERG

BIBLIOTHEK‚ HANDSCHRIFTEN, BUECHER

Die Nachrichten sınd A4US der alten e1t überaus spärlich. Wo
sıch der Bücherraum 1m alten Kloster befand, ann nıcht test-
gestellt werden. Handgeschriebene Bücher der erstie Bestand
der Bibliothek. eıt 1500 kamen gedruckte Bücher dazu, mıt deren
Zunahme die Handschriften allmählich Seltenheiten und Kostbar-
keiten wurden.

Im Kloster Ursberg wurden auch Handschriften-Bücher herge-
stellt. Die Schreiber sınd nicht bekannt. kın einz1gesmal erscheint
ım alten Nekrolog /geschrieben 1449-51/ eın Frater Cuonrad, CUrTr-

rescriba, ohne Jahreszahl).
WFolgende Handschriften ammen AuUus dem Kloster Ursberg

Psalterium Davidis. 156 Blätter; Pergament-Handschrift mıt
Miniaturmalereien. ach einem spateren Kintrag geschrieben
1196, gebunden 1625 VO  5 KT Matthäus Hochenrieder, befindet
sich ın der Staatsbibliothek Augsburg, Folio-Codex Clm
Lateinische Bibel 573 Blätter., seht schön auft Jungtern-Per-
gament geschrieben 1590; mıiıt Exlibris des Abtes Matihäus
Hochenrieder, Staatsbibliothek Augsburg. Folio-Codex ClIm
Registrum reddituum el fundatorum Abbatis Alberti; geschrie-
ben 133834 Pergament. Eınband W1e€e bei Staatsarchiv Miün
chen. Literalien des Klosters Ursberg Nr.
Rıtuale Praemonstratense; Pergament. Jahrhundert, unvoll-
ständig. Staatsbibliothek Augsburg. 20 Folio Codex
Martyrologium {4s Nekrologium Urspergense, Blätter. Per
gament, geschrieben 1449-51, zuesammengebunden 1625 Archiv
des bischötflichen Ordinariates Augsburg. Handschrift Nr 134
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Breviarıum Praemonstratense. 404 Blätter., Pergament, Jahr-
hundert; ach der etzten seıte eiıne Zeichnung Wappen und
Inschritt 1547 Staatsbibliothek Augsburg. 0 Folio Co
dex
Processionale Praemonstratense. 103 Blätier. Pergament.
Jahrhundert. Staatsbibliothek Augsburg. uart-Codex 155
Statuten. 55 Blätter in 80 Jahrhundert. StaatsbibliothekMünchen (‚ Im Gatalog 8 Sseıte 785

Der gelehrte Propst Burchard (1215-1226) hatte ohl eine Büche-
rel,; die UOriginalhandschrift se1nes beruühmten Werkes Chronikon
Urspergense, welches 1515 be1 Johann Müller ın Augsburg ZUMM
erstenmal gedruckt wurde, War eın Schatz der Ursberger Bibliothek,
hıs sS1€e eım Brand im Jahre 1632 zugrunde 1iNZ.

Die Ysie Nachricht ber Bibliothek und Bücher stammt ALLS der
Zeit des Propstes Conrad on Liehtenau (1228-1240) , von dem 6s
in der Kornmannschen Chronik heisst < schafiffte viele Bücher
in die Bibliothek » Von Propst Ludwig I[. (1301-1318) ist berich-
teL, ass die Bibliothek mıt Büchern bereicherte, auch selbst
Buücher schrieb. Von dem gebildeten, prachtliebenden Abt ılhelm
Sartor3 heisst C5S, ass Gn für Bücher sorgle. Abt Thomas
Mang (1523-1569) sah se1nN Kloster im Bauernkrieg AI 23:4.:1525
in Fiammen auigehen. Die oben angeführten Handschriften, 1el-
leicht auch och andere Bucher konnten gereite werden. Der Ort
der Bibliothek ım wiederaufgebauten Kloster ist nıcht bekannt-.

Abt Johann Sausenthaler (1595-1617) verwendéte die 1.000 {}
Stiftungskapital des Jahrtags Hohenems vollständie ZUTX Bereiche-
rung der Bibliothek.

Abt Vitus Schoenheinz( wendete ach seinen Auf:
zeichnungen 1200 {1 ür Bucher auf; beschaffte ecue liturgische
Buücher bei se1lner Resignation (27-9-16 hinterliess och
731 {1 Bücherschulden Er errichtete _ auch im Jahre 1625 eine

Kines davon 1st och vorhanden (im Archiv des kath. Pfarramtes Ursberg), nam-  ‚:
lich eın Breviarium ın Gross-Folio, mıiıt Noten, 625 Seiten, gebunden, miı1t schwerem
Messing-Beschlag. Das Titelblatt fehlt; auftf dem Blatt ist lesen Herausgegeben
1m Auftrag des Ordensgenerals Petrus Gossetius, Abt von Premontre, vVon Servais de
Lairvelz, Abt bei Ste Marie Bois bei ont ‚vn Mousson. Juli 1617 Zum Druck ber-
geben dem herzog]. lothringischen Typographen Franz de Bois.
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Fr Matthäus HochenriederBuchbinderei, liess Proiesskleriker

und Fr Hiıeronymus Spengler das Buchbinderhandwerk erlernen;:
ON diesen stammen die Einbände der früher gemachten Hand
schriften

Unter Abt Matthäus Hochenrieder brannte das Klos
ter 1632 vollständig nıeder äahrend des Brandes plün-
derten schwedische Soldaten un Leute 4US der Umgebung und
tırugen auch viele Bücher davon unkher Hans Dietrich und Pileger
Uhlstatt von Krumbach ebenso der Büurgermeister VOINl Thannhausen
verlangten VOoIml ihren Untertanen, dıe be1 der Klosterplünderung
mitgemacht hatten, sirengsiens, ass S1IC das eim Brand Gestohlene
zurückgeben ussten Es kamen annn auch neben manchem
ausrat ungefiähr 600 Bücher zurück Abt Matthäus War

flohen und hatte miıt Leder überzogenen Truhen die
wichtigsten Akten und die alten Handschritten mıtzenommen Im
Jahre 1641 konnte 6111 be1 der Plünderung gestohlenes Missale
wieder erwerben

Im He  &> aufgebauten Kloster Wal wıieder 611 Bibliothekraum.
Abt Maximilian Endgruber schaffte viele Bücher a
bettelte auch Bücher bei befreundeten Klöstern, welche ohl schenk
ten; aber nıcht das Beste

Aus der Zeit des Abhtes Johann KEvangelist Haller 1729
stammt e1ne Abbildung des Klosters auf welcher die Bibliothek

oberen Stockwerk des Ostflügels eingezeichnet ist Hıinter der
Kirche, oberen Konventgarten, ist das Von Abt Joseph 11 Höld
1708 1729 erbaute << Sommerhaus eingezeichnet ohne Bezeich
Nung d Sommerhaus » Dieses < Sommerhaus wurde, unbestimmt
seıt WanNnn, als Bibliothek benutzt Der Raum tür Bücher Kloster

den Buchhändler Georg Miller Augsburg von Jahren her 356
Kaspar Flurschutz Augsburg 26  I>
Buchhändler Johann Krueger Augsburg, der falliert hat und aus

1st das eld wurde für Erben hinterlegt) 184 fl
Buchhändler Sebastian Miller Augsburg aus den Jahren 1625/26/27 fl

26 {flach KRavensburg für Bücher VO: Jahre 1628
Wolfgang Kilian, Kupferstecher Augsburg, est aus dem Jahre 1627 4A4 il

Gedrukt 1621 oul gekauft 1629 der EIgENEN Buchbinderel gebunden Er
schrieb auf die Titelseite In turbis el bello SUECICO post monaster1um Ursperg eXusium
Missale hoc furto sublatum el Landspergam deportatum egO redemi 1641 Redemp
fu:  ] SsSCu bis empilum (vorhanden Archiv des kath Pfarramts Ursberg)

Gezeichnet VO:  - Ignaz Müller VO.  - Thannhausen, gestochen auf Kupferplatte
Grösse 42,5 Cm.) von Kupferstecher Jakob ttlieh Thelott Augsburg. Im
Besitz der st Josefskongregation Ursberg.
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selbst wWäar wohl tür die &1C.  h mehrendeh Bücher klein geworden.
Auftf dem Bild hat dieses Sommerhaus uch nıcht die Bezeichnung
Bibliothek. Aber bei der Klosteraufhebung diente dieses << Sommer-
aus als Bibliothek und iın der Bestandsaufnahme Vom Jahre 1802
heisst C5S, ass sich dort << se1t unvordenklichen Zeıten » die Bücher
befanden

Im Jahre 1740 gab Benetizıat Benedikt Boeheim Von Burg, VOT-

her Pfarrer ın Griesbäckerzell. 200 Bücher das Kloster qls
Jahrtagsstiftung. 1749 wurden davon jene Bücher verkauft, welche
in der Bibliothek schon vorhanden Der Erlös mıt {1 wurde
qals Stiftungskapıtal angelegt. Die übrigen Bücher kamen ıIn die
Bibliothek.

Im September 1756 wurde Franz Xaver Hainzler ZU Archivar
bestellt kr ordnete untier Beihilte des Herrn von Zweifel das
Archiv und legte eıne Skiagraphlia RN N Verzeichnis oder Catalog,
wörtlich Schattenri1ss) an ‘

Abt ilhelm Schellhorn (  ) bereicherte die Bibliothek
mıt wertvollen Büchern.

Unter Abt Alois Hoegg (1790-18302) wurde D: 1923791 ım
Kapitel beraten, welcher Platz {üur einen Bibliothekbau der gee1gnet-
ste ware. Die Konventherren einıgten sich au eınen wirklich VOT-

nehmen Platz ber dem ersten Stockwerk des Westflügels ober-
halb des Kirchenvorzeichens. 1793-94 wurde 1Un l1ler eın ZWEI1-
stöckiges Geschoss mıiıt schmalen hohen kenstern: und ovalen
Oberlichtern aufgebaut, das siıch 4ll den Kirchturm anlehnt, den
Westflügel des Klosters beendet; leider auch den Westgiebel der
Kıirche eLwas verdeckt. Durch diesen Autbau entstand eın fast
quadratischer, reich belichteter Saal VOoNn Länge, O: Breıite
und öhe Eıne aut der Turmseılte angebrachte Tuüre führt
eıner verdeckten Jreppe, welche auft der Galerie mündet, die von

mıt geschnitzten Kapitälen verzJlerten Holzsäulen wird
und den Raum auf Seıten umzieht; die Fensterseıte ist frel. Der
Meister des Planes ist nıcht bekannt. An die Decke malte Conrad

Dr. Sinsberg (siehe Quellenangabe) ırrt, wenn das eckige hochfenstrige
Sommerhaus ıim Hofgarten als Bibliothek annımmt., Vergl. Kloster Ursberg, Literale

Nr. iIm Staatsarchiv Neuburg
Benedikt Vo  e} Zweifel, irüuher Stadtamtmann VOo:  = Ravensburg, hielt S1C. se1ıt

In Ursberg auf, wohnte e1ım Chirurgen, nahm mıt Hrau un! Toöchtern bei
Candidus Maurus Konvertitenunterricht, legte 6:3-1757 das kath. Glaubensbekennt-

Nn1ıs ab, kam ım unı 1758 als beramtmann nach Niederstotzingen.
Vorhanden 1m bayer. Staatsarchiv München, Kloster Ursberg, Literale Nr
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Huber VOonNn Weissenhorn (  ) 1im Sommer 1796 eın Fresco-
Biıld

In 1arbenfrohem, lebhaftem Bild ist die menschliche Wissensch f
qale Ausfluss der göttlichen Weisheit geschildert. In der Mitte, hoch
1im Hımel, thront sıtzend, in reichem Strahlenkranze, eiıne hehre
Frauengestalt; die Rechte halt königlich eın Scepter, die Linke eın
geschlossenes Buch miıt em programmatıschen Titel sapıent1adie Weıisheit. Unter ıhr schreiıtet aut einer Wolke eıne zweıte weıbh-
lıche Gestalt die göttliche Offenbarung. Mit erhobener Rechten
deutet S1€ qut ihren Ausgang die göttliche Weıisheit, m1t der Linken
auft eıne Engelgruppe, welche die aufgeschlagene Bıbel, das Kreuz
und den Kelch mit Hostie tragt, während VO  e} links her eın lächelnder
holder Kngel den päpstlichen Hirtenstah mıi1t tachem Kreuz und
eın Gherubh ehrfürchtig aut seidenem Kissen die T1iara ragl, ZU
Ausdruck dafür, ass In der von Christus gestiiteten Kıirche die
göttliche OÖffenbarung sıch findet.

Unten auf dem Erdenrund behauptet siıch die irdische Wissen-
schaft qg Ausstrahlung der göttlichen Weisheıt. Drei reizende
Gruppenbilder ın jedem beherrscht eine hoheitsvolle weıbliche
Gestalt die Scene, Kinder versinnbilden die Menschheit.

Gruppe Astronomie, Physik, Chemie. Urania miıt brennender
Leuchte schaut staunend und iorschend den Sternen: neben T
Globus und Fernrohr, Zanz rechts en brennendes Feuer, dessen
Licht die Nacht erhellt und die Nachttiere Fledermaus und Eule,autscheucht. Mathematik (Zeichnung), Physik (Drehrad mıt Irans-
mi1ss10n), Chemie (Destillierapparat), Mineralogie (Gestein) sind
angedeutet. Der Regenbogen spannt sich darüber und bezieht die

Gruppe der Offenbarung miıt ein.
Gruppe rechts VOoON der ersten Die Geschichtswissenschaft.

Die sıtzende Figur Klio, tragt das Geschehen der eıt In eın Buch
e1n, welches auft en Flügeln des Chronos liegt, der mıi1ıt greisen-haftem Aussehen, ®ÖeNse und Sichel altend, Füssen der lio
kauert. Die geflügelte Sanduhr deutet auf die rasch verrinnende
eıt Ite Urkunden, eın Kasten mıt alten Münzen, eın erzählendes
Büblein, ein alter Grabstein mıt der Inschrift meriı1t1ıs CGConradi
Lichtenau PELANEN gewidmet den Verdiensten des Conrad von Lichtenau)erinnert das berühmte Geschichtswerk Chronicon Urspergensedes Propstes Burchard das aber ZUT Zeit der Entstehungder Bibliothek dem Propste Conrad vVvon Lichtenau (1226-1240)zugeschrieben wurde.

Gruppe inks von der ersten. Die schönen Künste. Krato, die
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Muse der ernsten Lyrik, miıt der Kıithara beherrscht die Scene.
Au{ eıner Rednerbühne steht e1in mıt ausdrucksvoller Geste VOTLI-

tragender Knabe (Redekunst) w Um eıne STOSSC Tatel mıt deutschem,
lateinischem., griechischem und hebräischem Alphabet sind quf.
merksam esende Schüler versammelt. ach links hın haben ale
rel, Bildhauerei und Baukunst ihren Platz gefunden; darunter
Druckblätter., Folianten, Buücher; aut einem davon der Name (Suten-
berg, bemerkenswert eıner Zeıt, in der och allegemeın Fust,
Schoeifer, (Closter ql Ertinder der Buchdruckerkunst galten.

Die Seite des Gemäldes der Fensterseite wurde leider
infolge Vernachlässigung des Daches durchnässt, ist abgefallen.
Es ist nıcht mehr bestimmen, welchen Gegenstand dieser eıl
des Gemäldes behandelte.

Abt Alois konnte die Bibliothek nıcht vollenden. Das Holzwerk,
Säulen, Galeriegeländer, Bücherschränke und „Tische blieben ohne
Fassung; auch War och eın entsprechender Zugang ZU Raum
geschaiffen INa Sing ber eiıne O,  anz priımıtıve Stiege ın den
Dachboden des angrenzenden Klosterflügels un 1er War die Türe
ın den prächtigen Raum Die eintretenden Kriegsverhältnisse VeTI-
hinderten die Vollendung der Biıbliothek. Das << Sommerhaus im
oberen Konventgarten blieh Bibliothek und War 6cs Jage der
Zivil-Besitznahme des Klosters durch den churfürstlich-bayerischen
Kommissär amn9 welchem Tage die Bibliothek (1im
< Sommerhaus >) versiegelt wurde.

Im folgenden Jahre gab die Landesdirektion In Ulm den Auftrag,
den Bibliotheks-Katalog einzusenden. Dieser Katalog lag ach An
gabe des Klosterbibliothekars Anton 1st 1im versiegelten Biblio
thekraum. So wurde eine Oeffnung der Bıbliothek anberaumt,
welche ın Gegenwart des Liquidations-Kommissärs Lindner und
des Priors (Grimo Kornmann geschah. Der entinommene Katalog
umftasste Folio-Bände, deren erster die Folianten, deren zweıter
die Quartanten, deren Drıtter die Oktav-Bände, deren vlerter die
Bücher 1mM Duodez-Format autfzählte und ZWAar in Je A 1 Fächern,
beginnend mıt Biıbel un Bıbelkonkordanzen, welchen die Kirchen-
vater und Kırchenschrititisteller folgten, darnach die spekulative
Theologie, die Moraltheologie USW. hıs den Poeticı nd Miscel-
lane!. Das jedem Bande beigefügte alphabethische Verzeichnis
erleichterte die Auffindung. Eın den Akten beigelegtes Folioblatt,
überschrieben Catalogus liıbrorum bibliothecae Urspergensis 1786,
g1ibt bei den verschiedenen Fächern die Seıite an, auf welcher die
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einschlägige Literatur Hauptkatalog ZU finden ist und schliesst
mıl deı Notiz 1500 7000 Wenn damit W 16 CS ahe liegt, die
Bändezahl der Bibliothek genannt ıST wWwWäare der Bestand ber
raschend klein Die Bändezahl entscheidet aber gCWISS
nıcht ber den Wert Büchersammlung Doch scheınt auch
dieser ach Aktenbericht nıcht hoch angeschlagen worden

SsSec1IN Es heisst namlich < Eıs oll ZWAar die Bibliothek
nıcht VoNn besonderem VWerte, sondern ach dem vierien und letzt
maligen Wegbrennen des Klosters von anderen Klöstern aml-

mengebettelt worden sC11

Nun küummerte sich die Regierung Jahre hindurch nıicht mehr
die Biıbliothek Im Maärz 1805 berichtete der Rentamtsminı

siratior die Regierung Ulm, ass der Bibliothekbau vielen
Stellen, besonders der Dachung, sehr schadhaft SCIH, ass schon
längere eıt e1in Fenster offen stehe ass 6s etzten Winter
hineingeschneit habe und ass Jetz Vöge e111- und ausflögen
Darauthin wurde 10-4 1805 die Bibliothek geöiffnet Man be
merkte, ass viele Bücher durch Wasser und Vogelmist erheblich
beschädigt Das Fenster wurde geschlossen und ann die
Bibliothek wieder versiegelt

Im Juni 1805 wollte der als Landgerichtsarzt beruftfene Dr Zim
ermann VonNn Krumbach das Bibliothekhaus für siıch qls Wohnhaus
kaufen, gab qa hber Absicht auf weıl der Umbau des Hauses
tür Bedürinisse BrüSSE Kosten gemacht hätte Nun bewarb
sich der ZU Pfarrmesner ernannte ruühere Klostermesner und
Konventsdiener Michael Ha{iner, e1in Schneider, das Haus Es
wurde 18305 eingeschätzt und 14.-8 1805 ihn samıt
dem oberen Konventsgarten 040 {1 verkautftt. Zu Begınn
September wurden die Haus untergebrachten Bücher den
I  &® unfertigen Bibliotheksaal ber dem Kircheneingang VOCI-
bracht. Später, 1813, 1821 und 18292 kamen die Bücher die
Staatsbibliothek Augsburg

Pfiarrmesner Johann Michael Hainer baute das Bibliothekhaus
Wohnhaus mıt Oekonomie /Stall und Stadel/
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